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100.	 Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur 
Wasserversorgung der Baiergrün-Windischen-
grün-Weidesgrüner Gruppe für das Haushalts-
jahr 2021 

Aufgrund der §§ 21 ff der Verbandssatzung, der Art. 40 
Abs. 1 und 26 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale 
Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m. Art. 63 ff der Gemein-
deordnung (GO) erlässt der Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Baiergrün-Windischengrün-Weidesgrü-
ner Gruppe folgende

Haushaltssatzung:
I.

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2021 wird hiermit festgesetzt; er schließt

im	 Verwaltungshaushalt
	 in den Einnahmen und Ausgaben mit
	 180.270,00 Euro
	 und
im 	 Vermögenshaushalt
	 in den Einnahmen und Ausgaben mit
	 48.500,00 Euro
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.

§ 4
(1) Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
300.000,00 Euro festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in 
Kraft.

II.
Gemäß Art. 24 Abs. 1 und Art. 40 Abs. 1 KommZG i.V.m. 
Art. 65 Abs. 3 GO wird die Haushaltssatzung 2021 samt 
ihren Anlagen bis zur nächsten amtlichen Bekanntma-
chung einer Haushaltssatzung öffentlich zugänglich ge-
macht. Sie liegt innerhalb der allgemeinen Geschäftszei-
ten in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Schauenstein, Rathausplatz 1, 95197 Schauenstein, ge-
mäß § 4 BekV für die Dauer ihrer Gültigkeit zur Einsicht-
nahme bereit.

Schauenstein, den 22.07.2021

Zweckverband zur Wasserversorgung der
Baiergrün-Windischengrün-Weidesgrüner Gruppe

F l o r i a n  S c h a l l e r
Verbandsvorsitzender
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101.	 Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserab-
gabesatzung des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Karlsberggruppe (BGS-WAS)

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabenge-
setzes (KAG) erlässt der Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Karlsberggruppe folgende

BEITRAGS- UND GEBÜHRENSATZUNG ZUR
WASSERABGABESATZUNG:

§ 1
Beitragserhebung

Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Aufwan-
des für die Herstellung der Wasserversorgungseinrich-
tung für das im § 1 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung 
(WAS) bestimmte Versorgungsgebiet einen Beitrag.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird erhoben für:

1.	 bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder 
gewerblich nutzbare Grundstücke, wenn für sie nach 
§ 4 WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserver-
sorgungseinrichtung besteht,

 
2.	 tatsächlich – auch aufgrund einer Sondervereinba-

rung nach § 8 WAS – angeschlossene Grundstücke.

§ 3
Entstehen der Beitragsschuld

(1)	Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des 
Beitragstatbestandes. Ändern sich die für die Bei-
tragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinne 
des Art. 5 Abs. 2a KAG, entsteht die – zusätzliche – 
Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme.

(2)	Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und 
ist der Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser 
Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit In-
krafttreten dieser Satzung.

§ 4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
der Beitragsschuld Eigentümer des Grundstücks oder 
Erbbauberechtigter ist.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1)	Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der 
Geschossfläche der vorhandenen Gebäude berech-
net. Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei 
Grundstücken von mindestens 2.300 m² Fläche (über-
große Grundstücke) in unbeplanten Gebieten 

-	 bei bebauten Grundstücken auf das 4-fache der 
beitragspflichtigen Geschossfläche, mindestens je-
doch 2.300 m²,

-	 bei unbebauten Grundstücken auf 2.300 m² be-
grenzt.

(2)	Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der 
Gebäude in allen Geschossen zu ermitteln. Keller 
werden mit der vollen Fläche herangezogen. Dachge-
schosse werden nur herangezogen, soweit sie ausge-
baut sind. Gebäude oder selbständige Gebäudeteile, 
die nach der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach An-
schluss an die Wasserversorgung auslösen oder die 
nicht angeschlossen werden dürfen, werden nicht zum 
Geschossflächenbeitrag herangezogen; das gilt nicht 
für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an 
die Wasserversorgung angeschlossen sind. Balkone, 
Loggien und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn 
und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausra-
gen.

(3)	Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung 
ohne Bebauung zulässig ist, sowie bei sonstigen un-
bebauten, aber bebaubaren Grundstücken wird als 
Geschossfläche ein Viertel der Grundstücksfläche in 
Ansatz gebracht. Grundstücke, bei denen die zuläs-
sige oder für die Beitragsbemessung maßgebliche 
vorhandene Bebauung im Verhältnis zur gewerblichen 
Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als 
gewerblich genutzte unbebaute Grundstücke im Sinne 
des Satzes 1, Alternative 1.

(4)	Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträgli-
chen Änderung der für die Beitragsbemessung maß-
geblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil 
erhöht. Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere:

-	 im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks für die 
zusätzlichen Flächen, soweit für diese bisher noch 
keine Beiträge geleistet worden sind,

-	 im Fall der Geschossflächenvergrößerung für die 
zusätzlich geschaffenen Geschossflächen sowie im 
Fall des Abs. 1 Satz 2 für die sich aus ihrer Verviel-
fachung errechnende zusätzliche Grundstücksflä-
che,

-	 im Fall der Nutzungsänderung eines bisher bei-
tragsfreien Gebäudes oder Gebäudeteils im Sinne 
des § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungs-
änderung die Voraussetzungen für die Beitragsfrei-
heit entfallen.

(5)	Wird ein unbebautes, aber bebaubares Grundstück, 
für das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden ist, 
später bebaut, wird der Beitrag nach Abzug der nach 
Abs. 3 berücksichtigten Geschossflächen und den 
nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten Grundstücksflächen 
neu berechnet. Dieser Betrag ist nachzuentrichten. Er-
gibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschoss-
flächen, ist für die Berechnung des Erstattungsbetra-
ges auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der 
ursprüngliche Beitrag entrichtet worden ist.

§ 6
Beitragssatz

Der Beitrag beträgt:

a) pro m² Grundstücksfläche	 0,87 Euro
b) pro m² Geschossfläche	 3,22 Euro.
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§ 7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Bei-
tragsbescheides fällig.

§ 7a
Beitragsablösung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht 
abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach 
der voraussichtlichen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsan-
spruch auf Ablösung besteht nicht.

§ 8
Gebührenerhebung

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der Was-
serversorgungseinrichtung Grundgebühren (§ 9) und Ver-
brauchsgebühren (§ 10).

§ 9
Grundgebühr

(1)	Die Grundgebühr wird nach dem Dauerdurchfluss 
(Q3) der verwendeten Wasserzähler berechnet. Befin-
den sich auf einem Grundstück nicht nur vorüberge-
hend mehrere Wasseranschlüsse, so wird die Grund-
gebühr nach der Summe des Dauerdurchflusses der 
einzelnen Wasserzähler berechnet. Soweit Wasser-
zähler nicht eingebaut sind, wird der Dauerdurchfluss 
geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche Wasser-
entnahme messen zu können.

(2)	Die Grundgebühr beträgt bei Verwendung von Was-
serzählern mit Dauerdurchfluss (Q3)

ab 01.01.2022:
bis 	    4 m³/h	 114,00 €/Jahr 
bis 	  10 m³/h		  132,00 €/Jahr
über	 10 m³/h		  186,00 €/Jahr,

ab 01.01.2024:
bis 	    4 m³/h		  120,00 €/Jahr
bis 	  10 m³/h		  138,00 €/Jahr
über	 10 m³/h		  192,00 €/Jahr.

§ 10
Verbrauchsgebühr

(1)	Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der nach-
folgenden Absätze nach der Menge des aus der Was-
serversorgungseinrichtung entnommenen Wassers 
berechnet. Die Gebühr beträgt 

	 ab 01.01.2022	 1,69 €
	 ab 01.01.2024	 1,99 €
	 pro Kubikmeter entnommenen Wassers.

(2)	Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasser-
zähler ermittelt. Er ist durch den Zweckverband zu 
schätzen, wenn

1.	ein Wasserzähler nicht vorhanden ist,

2.	der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung 
nicht ermöglicht wird, oder

3.	sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass

	 der Wasserzähler den wirklichen Wasserverbrauch 
nicht angibt.

(3)	Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger bewegli-
cher Wasserzähler verwendet, so beträgt die Gebühr 
2,50 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.

§ 11
Entstehen der Gebührenschuld

(1)	Die Verbrauchsgebührenschuld entsteht mit der Was-
serentnahme.

(2)	Die Grundgebührenschuld entsteht erstmals mit dem 
Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Her-
stellung des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erst-
mals ergehenden Bescheid bestimmt. Im Übrigen ent-
steht die Grundgebührenschuld mit dem Beginn eines 
jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jah-
resgrundgebührenschuld neu.

§ 12
Gebührenschuldner

(1)	Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Ent-
stehens der Gebührenschuld Eigentümer des Grund-
stücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks 
dinglich berechtigt ist.

(2)	Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf 
dem Grundstück befindlichen Betriebes.

(3)	Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 13
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1)	Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. Die Grund- 
und Verbrauchsgebühr werden einen Monat nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

(2)	Auf die Gebührenschuld sind jeweils zum 15. April, 15. 
Juni, 15. September und 15. November jeden Jahres 
Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahres-
abrechnung des Vorjahres zu leisten. Preisänderun-
gen im Folgejahr können bei der Bemessung der Vor-
auszahlung berücksichtigt werden. Fehlt eine solche 
Vorjahresabrechnung, so setzt der Zweckverband die 
Höhe der Vorauszahlungen unter Schätzung des Jah-
resgesamtverbrauchs fest.

§ 14
Mehrwertsteuer

Zu den Beiträgen, Kostenerstattungsansprüchen und 
Gebühren wird die Mehrwertsteuer in der jeweils gesetz-
lichen Höhe erhoben.

§ 15
Pflichten der 

Beitrags- und Gebührenschuldner
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, 
dem Zweckverband für die Höhe der Abgabe maßgebli-
che Veränderungen unverzüglich zu melden und über 
den Umfang dieser Veränderungen – auf Verlangen auch 
unter Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu 
erteilen.
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§ 16
In-Kraft-Treten

(1)	Diese Satzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

(2)	Gleichzeitig tritt die Satzung vom 28.11.1997, zuletzt 
geändert mit Änderungssatzung vom 23.10.2014, au-
ßer Kraft.

Stammbach, den 22.07.2021

Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Karlsberggruppe

K a r l  P h i l i p p  E h r l e r
Verbandsvorsitzender

102.	 Bekanntmachung zur Bundestagswahl am 26. 
September 2021;

	 Zugelassene Kreiswahlvorschläge im Wahlkreis 
238 Coburg

Der Kreiswahlausschuss für den Wahlkreis 238 Coburg 
hat in öffentlicher Sitzung am 30. Juli 2021 nachstehende 
Kreiswahlvorschläge zugelassen:

Wahlkreis 238 Coburg

1.	 Dr. Geissler, Jonas Alexander Tecumseh, Regie-
rungsrat, Arthur-Goller-Siedlung 1a, 96317 Kronach

	 (geb. 1984 in Isny im Allgäu)
	 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)

2.	 Brehm, Ramona Schornsteinfegerin, Kalenderweg 7, 
96450 Coburg  (geb. 1990 in Sonneberg)

	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

3.	 Görtler, Sebastian Johannes, Mediengestalter Digital 
und Print - Gestaltung und Technik, Kanzleistraße 22, 
96328 Küps (geb. 1984 in Kronach)

	 Alternative für Deutschland (AfD)

4.	 Peter, Jens-Uwe, Selbständiger Softwareingenieur, 
Bahnhofstraße 22, 96450 Coburg 

	 (geb. 1983 in Coburg)
	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 Wagner, Johannes, Assistenzarzt, Judengasse 54, 
96450 Coburg (geb. 1991 in Nürnberg)

	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

6.	 Wunderlich, Ulf, Student, Mauer 2a, 96450 Coburg
	 (geb. 1998 in Bamberg)
	 DIE LINKE (DIE LINKE)

7.	 Möbus, Rainer, Industriemeister, Jean-Paul-Straße 5, 
96476 Bad Rodach (geb. 1962 in Coburg)

	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

8.	 Wolf, Tristan Peter, Landwirt, Callenberg 12a, 
	 96450 Coburg (geb. 1990 in Coburg)
	 Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)

10.	Wächter, Andre Mike, Bundesbankoberamtsrat, 
	 Wilhelm-Hertz-Straße 12, 80805 München
	 (geb. 1973 in Coburg)
	 Bayernpartei (BP)

11.	Ströhlein, Tim Harald, Notfallsanitäter, Keyßerstraße 
13, 95179 Geroldsgrün (geb. 1989 in Naila)

	 Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförde-
rung und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

16.	Engel, Stefan Klaus, Freier Publizist, Industriestraße 
37, 45899 Gelsenkirchen

	 (geb. 1954 in Neustadt bei Coburg)
	 Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 

(MLPD)

18.	Fredriksen, Nicole, Kundenberaterin Vertrieb, Krebs-
mühlenring 15, 96482 Ahorn 

	 (geb. 1977 in Sonneberg)
	 Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis).

Die Nummerierung entspricht der Reihenfolge der Partei-
en für die Zweitstimme (Landesliste).

Coburg, den 06.08.2021

Stadt Coburg
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